
Neurofeedback
Computergestütztes 
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Wo kann Neurofeedback eingesetzt 
werden?
Neurofeedback wird unter anderem bei  
folgenden Störungsbildern erfolgreich  
angewendet:

•	Aufmerksamkeitsdefizite (ADS / ADHS)
•	Lernstörungen, Konzentrationsstörung
•	Autismus-Spektrum-Störung / Asperger
•	Verschiedene Schlafstörungen
•	Kopfschmerzen und Migräne
•	Depression
•	Angst- und Panikstörung
•	Hirnverletzungen
•	Verhaltensstörung
•	Posttraumatische Belastungsstörung
•	Burnout- / Erschöpfungssyndrom

Wie lange dauert eine Neurofeedback- 
Sitzung?
Einschließlich aller notwendigen Vorberei-
tungen dauert eine Sitzung etwa 45 bis 60 
Minuten. Damit bestmögliche Erfolge erreicht 
werden können, muss die Behandlung mit 
Neurofeedback in regelmäßigen Abständen 
durchgeführt werden. Wir empfehlen ein bis 
zwei Sitzungen pro Woche. Im Verlauf der 
Therapie können dann die Abstände zwischen 
den einzelnen Sitzungen verlängert werden.

Wie wird Neurofeedback-Therapie 
verordnet?
Bei Vorliegen einer medizinischen Indikation 
kann das Training vom Arzt im Rahmen einer 
ergotherapeutischen Behandlung mit einer 
Heilmittelverordnung der Ergotherapie als

•	sensomotorisch-perzeptive oder als
•	psychisch-funktionelle Behandlung

verordnet werden. 

Fragen Sie uns, wir beraten Sie gerne.

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Regionalverband Mittelfranken
Praxis für Ergotherapie und Logopädie

in Schwabach: 
Wiesenstraße 32, 91126 Schwabach
Tel. 09122 8080-100, Fax -107
ergotherapie.schwabach@johanniter.de
logopaedie.schwabach@johanniter.de
www.johanniter.de/schwabach/praxis 

in Ansbach:
Brauhausstr. 24 – 26, 91522 Ansbach
Tel. 0981 180086-66, Fax -69
ergotherapie.ansbach@johanniter.de
logopaedie.ansbach@johanniter.de
www.johanniter.de/ansbach/praxis



Wie funktioniert Neurofeedback?
Elektroden, die an verschiedenen Stellen am 
Kopf des Patienten befestigt sind, messen 
ausgewählte Hirnströme und geben diese an 
einen Computer weiter.  Dieser verändert ent-
sprechend der Hirnaktivität die Darstellung des 
Films oder der Animation, die dem Patienten 
auf seinem Bildschirm gezeigt wird.

Neurofeedback bringt das Gehirn 
in die Balance.
Was ist Neurofeedback?
Neurofeedback oder EEG-Biofeedback ist eine 
wissenschaftlich anerkannte, computergestütz-
te Therapiemethode, die eingesetzt wird, um 
die Selbstregulation des Gehirns anzuregen. 
Damit wird es dem Zentralnervensystem er-
möglicht, besser zu funktionieren.

Viele Funktionsstörungen 
des Gehirns sind darauf 
zurückzuführen, dass das 
optimale Hirnaktivierungs-
niveau nicht mehr oder zu 
selten erreicht wird. Beim 
Neurofeedbacktraining wird 
das Gehirn durch Rück-
meldung und Verstärkung 
dabei unterstützt, eine 
günstigere Zusammen-
setzung der Hirnwellen zu 
erreichen und somit übermäßige Hirnaktivität 
zu beruhigen und gleichzeitig zu geringe Aktivi-
tät anzuheben. So gelingt es dem Gehirn, in ein 
entspanntes, aber trotzdem waches und offe-
nes Erregungsniveau zu gelangen. 

Eine ganze Reihe von Studien zur Therapie 
mit Neurofeedback wurden bereits ver- 
öffentlicht und belegen den Therapieerfolg.

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.neurofeedback-netzwerk.org

Wie wirkt Neurofeedback?
Im Grunde ist Neurofeedback ein Lernprozess 
nach dem Prinzip der klassischen Konditio-
nierung, bei dem der Patient selbst jedoch 
nicht aktiv mitlernen muss. Indem das Gehirn 
lernt, sich selbst besser zu regulieren, ge-
langt es immer häufiger und länger in einen 
optimalen Erregungszustand und kann diesen 
auch halten. So hat das  Zentralnervensys-
tem die Möglichkeit, sich anders zu organi-
sieren, weiterzuentwickeln und zum Teil auch 
nachzureifen.
•	Symptome reduzieren sich
•	neue Verhaltensweisen werden ausprobiert
•	eigene Wahrnehmung und Empfindung 

erweitert sich
•	Leistungsfähigkeit nimmt zu

Buchtipp:
„Neurofeedback – Wie eine spielerisch 
leichte Therapie dem Gehirn hilft, Pro- 
bleme zu überwinden“ von Meike Wiede-
mann, Kirsten Segler
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Das Gehirn des Patienten reagiert unmittel-
bar auf die Feedbacksignale und verändert 
seine Aktivität. Diese Veränderungen werden 
wiederum von den Elektroden gemessen und 
über die Signalverarbeitung zurückgemeldet. 
Mithilfe dieses permanenten Kreislaufes lernt 
das Gehirn seine Selbstregulierungsfähigkeit zu 
optimieren.


